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Ucht -Nmtlichrr Theil .
* Stambuloff 's Begräbniß .

Wie nicht anders zu erwarten . haben Freunde und
Feinde Stambuloff 's den Tag seiner Beisetzung zu allerlei
Demonstrationen benutzt . Die hierüber vorliegenden Nach¬
richten , die wir unten wiedergeben , zeigen deutlich genug
di« Stimmung in Sofia , welche der Regierung nichts
weniger als günstig ist und die Frage nach einer künftigen
Gestaltung der Dinge -sich mehr und mehr zuspitzt . Mit dem
Tage der Beerdigung des „ in 's Bulgarische verwilderten
und vergröberten Bismarck "

, wie ihn die „Köln . Ztg .
"

nennt , hat die Tragödie Stambuloff ihren Schluß noch
lange nicht gefunden ; die Leidenschaften sind von neuem
entflammt , wohin sie das Staatsschiff Bulgariens treiben
werden , muß die nächte Zukunft lehren .

Sofia , 20 . Juli . Sämmtliche Todesanzeigen der
Familie Stambuloff ' s , die in den Straßen an¬
geschlagen waren , wurden herabgeriffen und einzelne der¬
selben durch einen drei Spalten langen Aufruf , der
Stambuloff 's Sündenregister enthält , ersetzt. In diesem
Aufruf wird zugleich der Bevölkerung gerathen , an der
Beerdigung nicht theilzunehmen . Zu derselben sind
bereits gestern Deputationen aus Barna , Philippopel und
Zaribrod eingetroffen . Heute sind neue Abordnungen
angekommen . Der Führer der Varnaer Deputation
schwur weinend am Sarge , Stambuloff zu rächen . Der
Leichenzug wird an der Stelle des Attentats Halt machen
und es soll dort eine Rede gehalten werden . Fort¬
während treffen Kränze ein . Sämmtliche diplomatischen
Agenten haben Kränze gesandt .

Die „Agence Balcanique " meldet : Prinz Ferdinand
telegraphirte heute an den Ministerpräsidenten Stoiloff
einen Erlaß , in welchem er betont , er habe im Ein -
verständniß mit dem Ministerpräsidenten vor der blut¬
befleckten Bahre die Meinungsverschiedenheiten , welche
ihn und Stambuloff trennten , vergessen und dem Lobten
ein nationales Begräbniß erweisen wollen ; allein die
unqualifizirbare Haltung der Familie , deren schrecklichen
Schmerz er verstehe und achte, ferner die seinen loyalen
und pietätvollen Schritten gegenüber von den Partei -
gängern des Tobten im Lande ausgestreuten unerhörten
Beschuldigungen und die namenlosen , in fast ganz Europa
gegen ihn und Stoiloff gerichteten Angriffe legten ihm
zu seinem aufrichtigsten Bedauern die gebieterische Pflicht
auf , Stoiloff anzurathen , daß er sich gleich ihm formell
jeder Theilnahme an dem Leichenbegängnisse enthalte .
Er sei darauf gefaßt , daß eine feindselige Meinung
hierin neue Vorwände zu Anklagen finden werde , er
halte aber diese Entschließung für der Ehre des Herr -
schers und des Ministers würdig und er sei mehr als je
solidarisch mit seinen aufgeklärten und getreuen Rath¬
gebern . Stolz darauf , mit ihnen die Last des Miß¬
trauens und der Ungerechtigkeiten zu tragen , und stark
durch die Aufrichtigkeit einer liberalen und aufgeklärten
Politik , deren Früchte zu reifen begännen , warte er
ruhig die Beschwichtigung des Sturmes ab , indem er
nicht zweifle , daß die Regierung bis ans Ende durch die
Entdeckung und exemplarische Bestrafung der Mörder
Stambuloff 's ihre Pflicht thun werde .

Bereits vor 2 Uhr Nachmittags strömten die Theil -
nehmer am Leichenbegängniß Stambuloff 's zusam¬
men . Ueber 300 Kränze wurden am Sarge niederge¬
legt , darunter vom österreichischen Kaiser , dem König von
Rumänien , der Königin von England , von der Stadt
Rom und den Anhängern Stambuloff 's aus allen Städten
Bulgariens . Mehrere Städte und Vereinigungen sind
durch Deputationen vertreten . Im Trauerzuge befand
sich keine Amtsperson und kein Hofbeamter . Der Metro¬
polit ParthenioS mit großem Gefolge celebrirte bei der
Feier . In Doppelreihe dahinschreitende Kinder trugen
die Kränze . Die ganze Geistlichkeit Sofias schritt dem
Leichenwagen voran . Im Zuge befanden sich zunächst
die Angehörigen des Ermordeten , dann folgte Petkoff mit
den intimen Freunden Stambuloff ' s , dahinter kam das
diplomatische Corps , die Presse die Deputationen , sowie
sehr zahlreiche andere Theilnehmer . Vor dem Hause
Stambuloff 's zeigte sich keine Polizei . Der Zug rückte,
von der Menge umdrängt , nur langsam vor und hielt
an der Stelle des Attentats an . Nach einem Gebet
hielt Petkoff eine Ansprache . Er sagte : „ Hier fiel der
beste Mann , der soviel für 's Vaterland gethan , unter
den Streichen bezahlter Mörder ! " Jemand aus der
Menge rief : „ Du lügst !" Ein schrecklicher Wirrwar er¬
folgte , die Kinder warfen erschreckt die Kränze hin , der
ganze Zug stürzte nach den Trottoirs und mehrere Per¬
sonen wurden umgerannt . Die Polizei stellte die Ord¬
nung wieder her . Ein Polizeioffizier erklärte , er sei zur

Eskorte des Zuges bestimmt , damit die Zuschauer den¬
selben nicht stören könnten .

Sofia , 21 . Juli . Infolge des am Orte des Attentats
vorgekommenen Zwischenfalles ging der Zug mit der
Leiche Stambuloff 's nicht vor dem ehemaligen Regent¬
schaftspalais vorbei , vor welchem Reden gehalten werden
sollten , sondern begab sich direkt zur Kirche . Diese war
bald überfüllt , so daß die meisten Theilnehmer an der
Leichenfeier außerhalb der Kirche Aufstellung nehmen
mußten . Die religiöse Zeremonie war sehr kurz . Da
man neue Ruhestörungen befürchtete , wurden weder
auf dem Friedhofe noch in der Kirche Reden gehalten .
Der Sarg wurde abwechselnd von vier Freunden Stam¬
buloff ' s getragen . Die Straßen bis zum Friedhofe waren
von einer nach Zehntausenden zählenden Menge besetzt,
welche den Zug bis nach dem eine Stunde entfernten
Friedhof begleitete . Auch die diplomatischen Agenten
gingen zu Fuß mit zum Friedhofe , der militärisch und
polizeilich besetzt war . Hier wurde nach geschehener Ein¬
segnung der Sarg niedergestellt . Alsbald ertönten im
Rücken der Polizei Pfiffe und lautes Geschrei , so daß
berittene Gendarmen die Ruhe wiederherstelleu mußten .
Am Grabe wurde keine Rede gehalten . Nachdem die
religiöse Bestattungszeremonie beendet , hörte man auf der
andern Seite des Friedhofs Musik und Freudenruse . Die
gesammte Polizei begab sich sofort nach der Stelle , von
einer . Menge Neugieriger gefolgt . Dort feierten an den
Gräbern der infolge des Beltscheff- Attentates Hingerichteten
die Sozialisten und andere Gruppen den Tod Stambu¬
loff's . Nach einer gegen das Andenken Stambuloff 's ge¬
richteten leidenschaftlichen Rede folgte die religiöse Zere¬
monie der Einsegnung der Gräber . Sodann wurden
abermals Reden gehalten , darunter eine von dem Direktor
des Bureaus der Sobranje , Sirdejlaff . Die Polizei war
nicht veranlaßt , einzuschreiten . Bei der Rückkehr der
Volksmenge von dem Leichenbegängniß kam es zu Kund¬
gebungen vor dem französischen Konsulat . Eine Gruppe
von Leuten , welche dem französischen Konsul für die Hal¬
tung der französischen Presse anläßlich der Ermordung
Stambuloff 's ihren Dank bezeigen wollten , wurde durch
Polizeimannschasten und Kavallerie auseinandergesprengt .

Wien , 21 . Juli . Ein nach Sofia entsandter Privat¬
berichterstatter des „ Fremdenblatts " führt die bei dem
Leichenbegängniß Stambuloff ' s entstandene Panik
darauf zurück , daß die Anhänger Stambuloff 's und die
Sawafsen der Konsulate zum eigenen Schutze ihre
Revolver zogen . Geschossen wurde indessen nicht . Der
rumänische und der serbische Vicekonsul wurden im
Gedränge niedergeworfen und mit Füßen getreten . Als
der Leichenwagen auf dem Friedhofe anlangte , waren
nur noch sehr wenige Theilnehmer am Trauerzuge übrig
geblieben .

Karlsbad , 20. Juli . Auf Wunsch des Prinzen Ferdinand
fand heute um 4 Uhr Nachmittags in der hiesigen russischen
Kirche ein feierlicher Trauergottesdienst für Stam¬
buloff statt , welchem Prinz Ferdinand mit sämmtlichen
Herren seines Gefolges , sowie eine Anzahl hier zur Kur
sich aufhaltender Persönlichkeiten aus Bulgarien bei¬
wohnten .

Grotzherzogthum Baven .
Karlsrahe ' den 22 . Juli .

ö . ( Gewerbe - und Industrieausstellung in
Straßburg .) Nachdem der in Aussicht genommene Extrazug
wegen zu geringer Betheiligung jüngst nicht zu Stande gekom¬
men ist» beabsichtigt der Gewrrbeverein Karlsruhe , am Sonntag ,
28 . Juli , die Ausstellung in Straßburg zu besuchen und bittet
seine Mitglieder , ihre Betheiligung bis spätestens Freitag Vor¬
mittag 26 . d . M . im Sekretariat Friedrichsplatz 3 schriftlich
oder mündlich anzumelden .

Heidelberg , 20 . Juli . In der heutigen Sitzung des
Journalisten - und Schriftstellertages brachte der
Vorsitzende folgendes Telegramm Seiner Königlichen Hoheit deS
Großherzogs von Baden zur Verlesung :

„ St . Blasien .
Ich danke den Theilnehmer » des 4 . Allge¬

meinen Deuts che » Journalisten - und Schrift -
ftellertages für die mir gewidmete freund¬
liche Begrüßung und für den warmen Aus¬
druck der mir bekundeten Gesinnung . Ich
würde gern das Protektorat über die Tagung
in Heidelberg ausgeübt haben , wenn mir
nicht die Ruhezeit hier erforderlich wäre ,
um meinen vielen Verpflichtungen überhaupt
entsprechen zu können . Ich muß mich daher
darauf beschränken , Ihnen Allen meine
besten Wünsche für eine befriedigende Tagung
in dem schönen Heidelberg zu senden , wobei
ich der Hoffnung Ausdruck gebe , daßJhnen
und denJhren ein g es e g n et e s W o h l e r g eh e n
beschieden sei . Friedrich , Großherzog von
Baden .

"

Die Versammlung nahm die Borlesung mit großer Begeisterung
auf . Prager - München referirte über die Pensionsanstalt deutscher
Journalisten und Schriftsteller , Osterrieth -Heidelberg über de»
Dresdener Kongreß der ^ sooej -ltion littsraire st artistigna inter¬
nationale . Die Versammlung empfahl den Beitritt zu der Pen -
sionsankalt und die Betheilung an dem Dresdener Kongreß und
» ohm dann eine Resolution en . nach welch « der Presse kür ihre
kritische Thätigkrit der Schutz de- 8 1Y3 ReichSstrafgefetzbuchS
( Wahrnehmung berechtigter Interessen ) zugebilligk werden soll .
Später fand eine zweite Hauptversammlung der Delegirten der
Pensionsanstalt für deutsche Journalisten und Schriftsteller statt .
Am Denkmal Victor Scheffel 's soll ein Kranz » iedergelegt
werden

Weiteste WachrrchLen und Telegramme .
Hkruösand , 21 . Juli . Vorgestern nahm Seine Majestät

der Kaiser das Abendessen in der Offiziersmatte der
„Hohenzollern " ein . Gestern machte der Monarch einen
längeren Spaziergang an Land . Heute Morgen hielt
Seine Majestät an Bord der „Hohenzollern " Gottes¬
dienst . Nachmittags findet eine Segelregatta zwischen
den Kuttern des „Hohenzollern " und der „ Gefion " statt .

Kronberg » 21 . Juli . Ihre Majestät die Kaiserin
Friedrich fuhr heute Nachmittag 3 Uhr über Höchst
nach Mainz , um der von der dortigen Liedertafel ver «
anstalteten Händel - Aufführung beizuwohnen . — Die
Sronprinzlich Griechische Familie reist heute Abend
nach fiebenwöchentlichem Aufenthalte über München —
Venedig nach Athen zurück und trifft nächsten Freitagdort ein .

Kiel , 21 . Juli . Seine Königliche Hoheit Prinz Ludwig
von Bayern bat heute unter dem Salut der Geschütze das
Schulschiff „ Stein " verlassen , wobei sämmtliche Kriegsschiffe
über den Toppen geflaggt hatten , and ist mit dem um 2 Uhr
20 Minuten abgehende « Zuge abgereist .

Wöllstein , 21 . Juli . Reichstagsstichwahl im Wahl "
kreise M cseritz - B omst . ES erhielten : v . DziembowSki
lReichsp .) 8248 , Szymanski (Pole ) 7930 Stimmen . Das
Resultat auS 23 Orten fehlt noch, aus denen etwa 300 Stimme »
Majoritätszuwachs für DziembowSki zu erwarten sind .

Greifswald . 20 . Juli . Der Prafessor der Zoologije
an der hiesigen Universität , vr . Karl Gerst äcker , ist heute
gestorben .

Psalzburg . 20 . Juli . Gestern Nachmittag ereignete sich hier
ein - Pulverexplosion . Drei Knaben im Alter von fünf
bis sieben Jahren schlichen sich in ein Gewölbe ein , in welchem
sich zwei große Pulverfässer befanden . Sie zündeten die Fässer
an , welche explodirten . Di « drei Knaben verbrannten und starben
sofort . Das Gewölbe ist theilweise zerstört .

Wie « . 20 . Juli Ein Petersburger Berichterstatter der „Po¬
litischen Korrespondenz " führt auS , die Konsequenzen der
Anwesenheit der bulgarischen Deputation in
St . Petersburg dürften viel geringere fein , als vielfach
angenommen werde , sie könnten höchstens darin bestehen , daß dit
bisherige Spannung Nachlasse, wohingegen die Wiederaufnahme
der diplomatischen Beziehungen zwischen Rußland und Bulgarien
nicht zu gewärtigen sei.

Wie « , 21 . Juli . Bei der Katastrophe in Brüx ist kein
Verlust an Menschenleben zu beklagen . Der emstandene Schaden
wird in einigen Blättern auf l '/r Millionen Gulden geschätzt .Gestern sind keine neuen Häusereiustürze erfolgt - — Wie aus
Teplitz gemeldet wird , hat Kaiser Franz Josef den Bericht des
Statthalters Grasen Tbun über die Brüxer Katastrophe ent .
gegengenommen und seine Tb - ilnabme an dem Uulück ausge¬
sprochen .

Brüx , 20 . Juli . Die hier eingetetene Katastrophe hateinen größeren Umfang angenommen , als ursprünglich befürchtet
wurde . Bis 2 Uhr Nachmittags gingen noch weitere sieben
HOuser , im Ganzen bisher zehn , in die Tiefe , so daß der ganz ,
bedrohte Stadttheil abgesperrt werden mußte , weil noch weitere
Einstürze befürchtet werden - Die Einwohner konnten sich glück¬
licherweise überall retten . Gleichzeitig ist in einem der Häuser
ein Brand ausgebrochen , welcher mehrere Gebäude einäscherte .
Auch die Eisenbahn nach Komstau ist unterbrochen . Infolge
der Katastrophe ist die Stadt von Wassersnoth und Finsterniß
bedroht , da die Wasserleitung und die Gasleitung unterbrochen
find . Bisher werden zehn Personen vrrmißt . doch hofft man die
Mehrzahl zu retten .

Rom . 21 . Ja » . Heute Nacht 1 ' /- Uhr fand in der Nähe der
Insel Tino bei Spezia eine Kollision zwischen dem
italienischen Dampfer „ 8 rtigia " und dem Dampfer
-Araria

" statt , welcher letztere 178 Paffagiere an Bord hatte .Die „ Maria s ank. 148 Personen sind ertrunken .
Paris , 20 . Juli . Der „Temps " meldet aus Madrid : Die

Anführer der kubanischen Aufständischen , Maceo und Gomez ,haben alle ihre Truppen um Bayamo vereinigt . wo MarschallMartine » Eumvos von ihnen eingeschloffen ist . Man erwartetmit Ungeduld Nachrichten über den bevorstehenden Kampf Die
Regierung machte telegraphisch nach Cnba den Vorschlag . nn -
verzkglich 25000 Manu Verstärkungen nachzusenden , wenn dieS
uothwendig erscheine .

Paris . 21 . Juli . Ministerpräsident Ribot traf
beute Vormittag in St . Paul (Departement PaS de Calais ) ein .
um der Eröffnungsfeier des neuen Kollegs beizuwohnen . Bei
dem Empfang gab der Erzpricster seiner Achtung vor der be¬
stehenden Gewalt Ausdruck . Ribot erwiderte , die Regierung sei
bestrebt , nicht nur die Gewissensfreiheit aller Bürger zu schütze »



und , u achten , sondern auch dem Klerus seine Mission zu
erleichtern .

Paris , 21 . Juli . Nach auS Havanna hier einaetroffeoen
Nachrichten befinde? sich Marschall Martine ; Tampo »
noch in Bagamo » woselbst General Navarra mit 3000 Mann
eingrtroffen ist. Oberst Aldavo mit einem Bataillon wird dort
erwartet . Ein entscheidendes Gefecht mit den Aufständischen steht
bald bevor .

London , 20 . Juli . Bisher sind gewählt : »43 Unioniste « ,
SS Liberale , 6 Parnellitcn , 50 Antiparnelliten und 2 Mit¬
glieder der Arbeiterpartei . Die Unionisten haben bisher 81 und
ie Liberalen 16 Sitze gewonnen .

Christians «, 21 - Juli . Sicherem Vernehmen nach bat der
König Tboroe mit der Bildung deS neuen KabinetS
beauftragt . Thorne soll den Auftrag angenommen haben .

St . Petersburg , 21 . Juli . Die amtliche „Zerkownyja Wje -
domofti " (Kirchenzeitung ) veröffentlicht den Wortlaut der
Rede , welche der Oberprokureur deS heiligen ShnodS Pobje »
donoßzosfam « . resp . 16. Juli an den bulgarischen
Metropoliten Clement richtete . Dieselbe lautet : „Wir
vegrüßen Sie . bochwürdiger Erzbischof » und freuen uns Ihrer

Anwesenheit unter uns . Wir freuen nuS deihalb . weil wir in
Ihnen den wahren Repräsieotaoteu Ihre - Volke- erblicken» in
dem wahrsten und « öS sympathischsten Ausdruck seiner Seele , i«
orthodoxen Glauben , durch welchen Sie , wir und alle demselben
treuen Slaven leben , unS bewegen und sind. Nur durch diesen
Glauben kann jeder slavische Sinn gefestigt sein , in ihm allein
Schutz vor seine» Feinden und vor seinen falsche« Freunden
finden , welche noch gefährlicher als Feinde find . Und nun , wenn
mau Sie nach Ihrer Rückkehr in der Heimath fragen wollte ,
waS daS glanbenSgrnössischr Rußland Bulgarien wünscht , so
sagen Sie : eS wünscht dem bulgarischen Volke Festigkeit im or¬
thodoxen Glauben , Wahrung der guten väterlichen Sitten und
eine solche Regierung » deren Seele sich mit dem Volke gemeinsam
im orthodoxen Glaube » vereint .

"

Belgrad , 21 . Juli . In der gestrigen Adendsitzung hat die
Sk « pschtioa sämmtliche Artikel der Konversionsvorlage un¬
verändert mit großer Mehrheit angenommen . Die Zahl der
serbischen Mitglieder deS MonopolauSschuffeS ist auf fünf erhöht
worden .

Sofia , 22 . Juli . Die Untersuchung gegen die Mörder
Stambuloff 'S wird eifrig fortgesetzt . ES bestätigt sich
nicht , daß Georgewitsch ein Geständniß abgelegt hat .

doch ist derselbe schwer belastet und bleibt deshalb i«
Untersuchungshaft . Nach Angabe der UntersuchungSbe -
Hörde schließen sich die Indizien gegen Halu , welchen
Gtambuloff selbst als seinen Mörder angegeben hat ,immer enger zusammen .

Athen , 21 . Juli . In der Kammer brachte gestern Mi¬
nisterpräsident DelhanniS eine Vorlage ein, durch welche der
Ausfuhrzoll für Korinthen um 4 Drachmen für je1000 Liter herabgesetzt wird und die Exporteure zur Zurückhaltungvon 15 Proz . der ausgeführten Korinthen verpflichtet werden .Dir Kammer hat dir Vorlage im Prinzip angenommen .

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung von Julius Aatz ) Theodor Ebner in Karlsruhe .
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Lager

bewährter und Führer »

Reisebeschreibungen , Reiselektüre etc.
Debit der neuen

Topographischen Karte von Waden 1 : 25000 ,
sowie der

Topographischen Karte von Waden 1 : 50000 .
Krtze Wer dir TiuthriiMg stehen ans Wunsch gratis u. ftanro zu Diensten.

Filme« «. RMire«
von Klaviere » übernimmt billigst
die R -939 .2

Pia aohan dlung yIs . s
Ecke der Kriegs - n Rüppnrrer -

stratze 2 , zwei Treppen .

GeMlsMnuilg Md Enlpskhlnng.
Der ergebenst Unterzeichnete beehrt sich bekannt zu geben, daß er die Wirth -

schaft ,^ ur« r übernommen und dieselbe am Samstagde « SV . Juli eröffnet hat .
Durch Verabreichung kalter und warmer Speisen (Verschiedener Mün¬

chener Spezialitäten ) in nur bester Qualität , vorzüglicher Exportbiere , « iin -
chener und Pilsener Art aus der Brauerei krtirtn , sowie reiner Weine
bei aufmerksamer Bedienung hofft der Unterzeichnete die Zufriedenheit der ge¬
ehrten Gäste zu erlangen , und bittet um zahlreichen Besuch .

Hochachtungsvollst

Tvklvivksi *
R .S16 .3 . auS LRLi »«rI»ei ».

Jeden Tag frische Münchener Weißwürste eigener Schlachtung .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung .

R 931 -2. Nr . 8347 - Dur lach . Der
minderjährige Max Otto Crämer in
Oschatz , vertreten durch den Vormund
Maschinenmeister Hermann Richard Jo¬
seph zu Oschatz und die Maria Bertha
Crämer von da , diese beiden vertreten
durch Rechtsanwalt vr . Schlesinger in
Karlsruhe , klagen gegm den Weißgerber
Karl Ro kitte , früher vier wohnhaft ,
jetzt an unbekanntem Orte , wegen Er -
nährungsbcitrag , und ladet der Ver¬
treter neuerdings den Beklagten zur
Fortsetzung der mündlichen Verhandlung
vor das Großh Amtsgericht zu Dur -
lach aus

Freitag den 18 . Oktober 1895,
Vormittags 9 Uhr .

Im Termine wird der klag . Vertreter
den in der dem Beklagten schon zuge
stellten Klage enthaltenen Antrag wie¬
derholen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Durlach , den 18 - Juli 1895.
Frank ,

Gerichtsschreibcr des Gr . Amtsgerichts .
Aufgebot .

R .869 .2 . Nr . 8308 . Sinsheim .
Die Erben der verstorbenen Johann
Jakob Rambacher Eheleute in der Hai¬
ti smühle bei Hüffenhardt , August und
Luise Elise Bittlingmayer , beide
minderjährig in Wollenberg , besitzen auf
der Gemarkung Sinsheim Lagerbuch
Nr . 1004 , 1 Ar 40 Qm . Gartenland
im Gewann Kappisau , neben Georg
Lutz und Isidor Häußler Bezüglich
dieser Liegenschaft findet sich ein Ein¬
trag in den Grund und Pfan . düchern
nicht vor .

Auf Antrag des Vormunds der ge
nannten Erben werden alle Diejenigen ,
welche an der genannten Liegenschaft in
den Grund - und Pfandbüchern nickt
eingetragene , auch sonst nickt bekannte ,
dingliche oder aus einem Stammguks -
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben ,
aufgefordert , solche spätestens in dem auf
Freitag den 20 . September l . I ,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmten Aufgedotstermin anzumel -
den , widrigenfalls solche für erloschen
erklärt werden .

Sinsheim , den 9 . Juli 1895.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Tb um -
R .880 .2 - Stockach . Der Kapellen¬

fonds Homberg besitzt auf Gemarkung
Münchhöf . Gewann Lohacker, 1 Ar
1 Qmlr . Gelände mit darausstehender

Kapelle , neben Julius Rauch einerseits
und Herrschaft Langenstein andererseits ,
Lagerbuch Nr . 301, Plan Nr . 10.

Ans Antrag des Katholischen
Stiftungsraths Eigeltingen und
Anordnung Gr . Amtsgerichts Stockach
werden alle Diejenigen , welche an der
bezeichnet« ! Liegenschaft dingliche oder
auf einem Stammguls - oder Famitien -
gutsverbande beruhende Reckte zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestens
in dem vor Großh . Amtsgericht Stockach
auf
Dienstag den 5 . November 1895,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬
den , da sonst alle nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt werden .

Stockach . den 5 . Juli 1895.
Der GerichtLschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eckert .
R .878 2 . Nr . 13,460 . Lahr . Leo¬

pold Schott müller Witwe von
Schultern hak das Aufgebot eines Spar¬
kassenbuchs der Sparkasse Lahr , Nr .
! 3<I31 , über Einlage von 691 Mark
97 Pfg . beantragt . Der Inhaber der
Urkunde wird aufgefordrrk , spätestens
in dem auf

Samstag den 15 . Februar 1896,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Unterzeichnetem Gericht - Zimmer
Nr . 5 - anberaumten Aufgebotstermia
seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunde ( Sparbuch ) vorzulegen , widrigen¬
falls die Kraftloserklärung des Spar¬
buchs erfolgen wird .

Lahr , den 12. Juli 1895.
Großh . bat» Amtsgericht ,

gez 0r . Betzinger .
Dies veröffentlicht

Der Gerichkssckreiber Gr . Amtsgerichts :
E g g l e r .

Bermögeusabsonderuag .
R948 . Nr . 14,048 . Mosbach .

In Sachen
der Ehefrau des in Konkurs
sich befindlichen Bäckers Mar¬
tin Hofmann . Christiane
Auguste , geb . Schwarz von
Hüffenhardt ,

gegen
ihren Ehemann ,

wegen Vermögensabsonde -
rnng ,

hat Großh . Amtsgericht Mosbach un¬
term Heutigen erkannt :

„Die Ehefrau des Martin Hofmann ,
Christiane Auguste , geb . Schwarz von
Hüffenhardt , wird für berechtigt erklärt ,ihr Vermögen von demjenigen ihres
Mannes abzufondern ."

Mosbach , den 18. Juli 1895.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Heber .

Zwangsvollstreckung .
R .959 . Neustadt .u . Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterli
cher Verfügung wer¬
den dem Gastwirth
ftanz Schätzte in

, Finterzartrn d . nach-
: »erzeichneten Liegen¬

schaften dortiger Gemarkung am
Dienstag lken 13. August 1895,

Nachmittags 2 Uhr ,im Rathszimmer (Adler ) in Hinterzar¬
ten öffentlich zu Eigenthum versteigertund endgiltig dem sich ergebenden höchsten
Gebot zugeschlagen , auch wenn solches
den Schätzungspreis nicht erreicht .

1 .
Circa 2 a Hofraithe , worauf

ein zweistöckiges Oekonomiege -
bäude .zweistöckigesWirthschafts -
gebäude , worin die Gastwirth -
schaft zur Linde betrieben wird ,
Veranda - Anbau,Holzremis e-An -
bau mit Schweinestall , Pferde »
stall - Remise u . Scheuereinfahrt ,
ferner ein Rindenschuppe » am
Kreisgemeindeweg Nr . 57», dabei
47 » 70 gm Wiese und Garten ,
taxirt .

2.
6 da 13 » 8 gm Weid - und

Moorfeld , Gewann Mooshof »
taxirt .

29000

4000
Gesammtschätzung 33000

Versteigerungsbedingungen bei dem
Unterzeichneten .

Neustadt , 18 . Juli 1895.
Der Vollstreckungsbeamte :

Großherzogl . Notar :
Bauer .

Freiwillige Gerichtsbarke i .
Verschollenheitsverfahrr «.

. R 858 2 Nr - 32,536 . Heidelberg .
Auf Antrag der Betbeiligten und in
Anwendung des LR -S - 119 ff. ergeht

Endbescheid :
Der verheirathete Seifensieder Philipp

Mayer von Heidelberg und zuletzt
wohnhaft gewesen daselbst , wird für
verschollen erklärt .

Heidelberg , den 6 . Juli 1895.
Großh bad - Amtegericht ,

gez. Engelberth .
Dies veröffenllickt der Gerichtsschreiber :

Fabian .
Erbkn -Aofrus .

R861 . Mannheim . Taglöhner
Valentin Mölber von Neckarau , zur
Zeit unbekannt wo in Amerika abwe¬
send , ist am Nachlaß seiner am 18.
April 1895 ft Mutter , Landwirth Phi¬

lipp Mölber Witwe , Rosine , gcborne
! Mölber in Neckarau , miterbberechtigt .
! Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
! binnen
! vierWochen
Nachricht zum Zwecke des Beizugs zu
den Vcrlafsenschaftsverhandlungen an
den Unterzeichneten gelangen zu lassen .

Mannheim , den 13 Juli 1895.
Der Großh . Notar :

Knecht .
R 833 . Grießen . Hermann Gold¬

beck , geb . zu Zielitz Kreis Wollmier -
stadt , Preußen , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , ist am Nachlasse seiner
am 13 . Juni 1895 in Jestetten , Amt
Waldshut , gestorbenen . Mutter , der
Hermann Goldbeck , Pens . Eisendahn¬
beamten Ebefrau , Friederika , gcborne
Otto , gesetzlich erbberechtigt .

Derselbe wird andurch aufgefordert ,
zum Zwecke des Brizugs zur Verlaffen -
schaftsverhandlung

binnen vier Wochen
Nachricht v»n sich an den Unterzeichneten
Notar gelangen zu lassen .

Grießen » den 13. Juli 1895 .
Großh - Notar :

Huber -

Strafrechtspflege .
Ladullarrr .

R .820 .3 . Nr . 6608 . Triberg .
1 . Benedikt Abt , geb . am 12 . März

1859 zuRiedöschingen , Landwirth ,
zuletzt wohnhaft in Triberg ,2 . Johann Vosseler , geb. am 28.
Juli 1858 zu Sunthausen , Müller ,
zuletzt wohnhaft in Hornbcrg , zur
Zeit an unbekannten Orten ,werden beschuldigt , als Wehrmann der

Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan -
dert zu sein , ohne von der bevorstehen¬
de» Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zn haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs , vergl . Reichs -
gesetz vom 11 . Februar 1883.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag , 5 . September 1895,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Großd . Schöffengericht Triberg
zur Hauptverhandlung geladen .Bei urientschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl -
Bezirkskommando zu Donaueschingen
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬den.

Triberg , den 9. Juli 1895.
Bovprö ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
R '954 . 1 . Nr . 8838 . Kehl .1 . Der am 28. April 1871 zu Will -

stätt geborene und zuletzt dort wohn¬hafte Weber
Johann Gruber »2 . der am 30 . Oktober 1863 zu Stutt¬

gart geborene und zuletzt in Kehlwohnhafte Kaufmann
Friedrich Gustav Micheler ,3 . der am 5- November 1862 zu Kap¬pelrodeck geborene und in Rhein¬
bischofsheim zuletzt wohnhafte Tag¬löhner

Zacharias Wöhrle H ,4. der am 21 - Dezember 1870 zu Of¬
fenburg geborene und zuletzt in TorfKehl wohnhafte Kaufmann

Karl Kiefer ,5 . der am 24 - Januar 1866 in Kappel -
rodeck geborene und zuletzt in DorfKehl wohnhafte Friseur

Adolf Strübel ,6 . der am 4 . Januar 1867 zu Leutes -
heim geborene und zuletzt dort wohn¬hafte Fabrikarbeiter

Karl Schmidt ,7 . der am 14 April 1866 zu Ulm ge-
borene und zuletzt in Wrllstätt wohnhafte Knecht

Tiburtius Bruckert II ,8 . der am 6 April 1864 zu Stadel¬
hofen geborene und zuletzt in Legels -
hurst wohnhafte Weber

Wilhelm Scheidler
werden angeklagt , daß sie als Reservi¬
sten bezhw Wehrmänner I . Aufgebotsund Ersatzreservisten ohne Erlaubniß
ausgewandert seien ;

ferner :
9. der am 3- Nov 1863 zu Hesselhurst

geborene und zuletzt dort wohnhafte
Lernenweber

Johann Jakob Hetzel ,
10 . der am 17 . Fcbr . 1861 zu Schiltach

geborene und zuletzt in Kork wohn¬
hafte Metzger

Philipp Jakob Fieser ,
11 . der am 20 . September 1856 zu St .

Ludwig geborene und zuletzt in
Kehl wohnhafte Hausirer

Johannes Scheffel
werden angeklagt , daß sie als Wehr
Männer II . Aufgebots ausgewandert
seien, ohne von ihrer bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen § 360 Ziff 3 R -
Str G .« -. 88 4 Ziffer 3, 11 des
Gesetzes betreff Aenderungen der
Wehrpflicht .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh - Amtsgerichts Hierselbst auf :

Samstag 14 . September l . Js -,
Vormittags 10 Uhr ,

vor das Großh Schöffengericht Kehl
zur Hauptverhandlung geladen . Bei
unentschuldigtem Ausbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach 8 472 der
Str -P .O - von dem Hauptmeldeamt des
Königl - Bezirkskoinmandos zu Offen -
burg ausgestellten Erklärungen verur¬
theilt werden

Kehl , den 11 - Juli 1895 -
Gerichtsschrciber Großh . Amtsgerichts :

Kops .

R .972 . Nr . 308 . Bonndorf .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der BermeffungS -

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten

Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhaufe der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkungen :

1 . Dilleudorf , Mittwoch den 24.Juli d . I . , Vorm . 8 Uhr .2 . « rnnnadern , Donnerstag den
25 Juli d . I -, Vorm . 8 Uhr .3 Evnet mit » ohlhalden , Frei¬
tag den 26 . Juli d. I . , Vorm .8 Ubr .

4 . Reiselstogen , Montag den 29.
Juli b . I . , Vorm . 8 '/r Uhr .5 . -Voll mit Badhvf , Oderhaidenund Tannega . Dienstag den30 . Juli d . I -, Vorm . 8 Uhr .Die Grundeigenthümer werden hievonmit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,daß das Verzeichniß der seit der letzten

Fortführung eingetreteuen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen mi Grundeigenthum während
8Tagen vor derFortführungstagfahrtzur
Einsicht der Betheiligtrn auf dem Rath¬hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen dir in dem Verzeichniß vorge¬merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem Fortführungs -
deawten in der Tagfahrt vorzutragen .Dre Grundeigenthümer werden gleich¬zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
Wrungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden , lieber sie in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrifse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder inder Tagfahrt bei dem Fortführungsbe¬amten abzugeben , widrigenfalls dieselbenauf Kosten der Betheilrgten von Amts¬
wegen beschafft werden müßten

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigenthümer wegen
Wiederbestimmung verloren gegangener
Grenzmarken an ihren Grundstücken
entgegen genommen .

Bonndorf , den 19. Juli 1895.Der Großh . BrzirkSgeometer :
Orth .

R .937 .2 . Nr . 3074 . Lauda .
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen .
Die Arbeiten zur Herstellung einer

Falzziegelbedachurrg auf der Güter¬
dalle in Adelsheim sollen vergebenwerden .

Die Bedingungen sowie die Arbeits -
verzeichuiffe . in welch' letztere die Be¬
werber die Einzelpreis ^ selbst einzusctzen
haben , liegen auf meinem Geschäfts¬
zimmer — die Sonntage ausgenommen— zur Einsicht auf . Die bezüglichen
Angebote sind brs längstens den S . Au¬
gust d . I , Vormittags s Uhr . porto¬
frei anher einzureichen .

Zuschlagefrist 14 Tage .
Lauda , den 16. Juli 1895.

Der Großh . Bahnbauinspektor .
R .936 .2 . Nr . 4650 . Offenburg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Lieferung und betriebsfähige Auf¬
stellung der Ersenkonstrnktionen für dev
Umbau

I . der Erlenbachbrücke bei Irw 18 5/6 ,
oberhalb der Station Biberach -
Hell der Schwär,Waldbahn , mit
einem Gewicht von

ca . 29560 lrg Schmiedeisen »
und einem Gewicht von

ca . 440 Gußeisen ;II . der Kinzigbrücke Km 212/3 unter¬
halb der Station Steinach der
Schwarzwaldbad », mit einem Ge¬
wicht von

ca . 26400 Kz Schmiedeisen ,
einschließlich Beseitigen und Ver¬
schieben der bestehenden Erlenbach -

! brücke in die Äxe des zweiten
Gleises der Bahn ,

i soll im Wege öffentlichen Wettbewerbes
vergeben werden .

Pläne , Gewichtsberechnung und Be -
dingnißhefl liegen bei Unterzeichneter
Stelle zur Einsicht auf , wohin auch die
Angebote für je 100 KZ Schmiedeisen
bezw - Gußeisen längstens bis

Gamstag den 3 Augnst d . I ,
Morgens 1v Uhr ,

verschlossen , portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen zu richte»
sind . Zuschlagfrist 14 Tage .

Offenburg , den 17 . Juli 1895
Bahnbaurnspektor H .

Druck uns Derlag ver G . Braan ' fchen vvsbuchvrnckereiur Karlsruhe .
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